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NEUNKIRCHEN
Vintage 78 spielen am Krebs-
berg-Gymnasium. Seite C2

ILLINGEN
Currywust und mehr gibt’s an 
der Buud. Seite C5

(red) Der Ortsrat Eppelborn tagt am 
Freitag, 3. März, um 18.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Eppel-
born. Unter anderem geht es um die 
Vorschlagsliste für die Schöffen und 
den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Hierscheider Graben“.

WIESBACH

Schiedsperson wird 
im Ortsrat gewählt
(utz) Ob der Vereinsring Wiesbach 
eine Zuwendung gewährleistet 
bekommt, wird in der nächsten 
öffentlichen Sitzung des Ortsrates 
Wiesbach besprochen. Diese fin-
det am Freitag, 3. März, um 19 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus Wiesbach 
statt. Außerdem wird eine Schieds-
person für den Schiedsbezirk Wies-
bach gewählt.

DIRMINGEN

Schutzhütte ist Thema 
in Ortsratssitzung
(utz) Die Sperrung der Schutzhüt-
te „Schöne Aussicht“ im Natur-
erholungsgebiet in Dirmingen ist 
bekannt. Wie nun aber die weitere 
Vorgehensweise ist, wird in der Orts-
ratsitzung Dirmingen besprochen. 
Diese findet am Freitag, 3. März, um 
19.30 Uhr im Nebenraum der Borr-
wieshalle statt. Des Weiteren geht es 
um den Abschluss des Bebauungs-
plans der „Thalexweilerstraße 47“. 
Weitere Themen: Seniorennachmit-
tag und die  Einweihungsfeier des 
Brühlparks.

MELDUNGEN

EPPELBORN

Hierschieder Graben 
ist Thema im Ortsrat

Rekordzahl an freien Arbeitsstellen gemeldet
KREIS NEUNKIRCHEN (red) Im Febru-
ar waren im Landkreis Neunkirchen 
5154 Menschen arbeitslos gemeldet, 
82 mehr als im Januar. Die Zahl der 
von Arbeitslosigkeit Betroffenen lag 
über dem Vorjahreswert (plus 378 
beziehungsweise 7,9 Prozent). Die 
Arbeitslosenquote betrug 7,3 Pro-
zent. Vor einem Monat lag sie bei 

7,2 Prozent und vor einem Jahr bei 
6,7 Prozent.

Monat für Monat gibt es auf dem 
Arbeitsmarkt Dynamik. Menschen 
melden sich arbeitslos, andere be-
enden die Arbeitslosigkeit. Im ak-
tuellen Monat meldeten sich 323 
Frauen und Männer nach einer Er-
werbstätigkeit arbeitslos, 21 weniger 

als im Vormonat und sechs weniger 
als im Vorjahresmonat. Parallel dazu 
konnten 283 Menschen eine neue 
Beschäftigung aufnehmen. Das 
waren 93 mehr als im Januar und 
neun weniger als im Februar des 
Vorjahres.

Unter den insgesamt 5154 Ar-
beitslosen befanden sich 2901 
Männer, 2253 Frauen, 503 Jüngere 
unter 25 Jahren, 1723 Ältere ab 50 
Jahren sowie 1778 Langzeitarbeits-
lose. Im Vergleich zum Vorjahr ist die 
Arbeitslosigkeit bei den Männern 
um 3,4 Prozent, bei den Frauen um 
14,3 Prozent angestiegen. In der 
Altersgruppe der unter 25-Jährigen 
war im Vergleich zu Februar 2022 ein 
Anstieg der Arbeitslosigkeit um 17,0 
Prozent festzustellen, bei der Alters-
gruppe 50-plus betrug der Anstieg 
7,1 Prozent. Lediglich die Zahl der 
Personen, die länger als ein Jahr 
arbeitslos gemeldet sind, sank im 
Vergleich zum Vorjahr (7,1 Prozent).

Bei der Agentur für Arbeit wa-
ren im Februar 1421 Frauen und 
Männer arbeitslos gemeldet, fünf 

weniger als im Januar. Beim Job-
center im Landkreis Neunkirchen 
waren im aktuellen Monat 3733 
Arbeitslose gemeldet, 87 mehr als 
im Vormonat. In der Arbeitslosen-
versicherung hat sich die Zahl der 
Arbeitslosen im Vergleich zum Vor-
jahr um 1,7 Prozent verringert, in 
der Grundsicherung hingegen lag 
die Zahl der Arbeitslosen um 12,1 
Prozent über dem Vorjahreswert. 
Grund dafür ist seit Juni vergange-
nen Jahres die  Einbeziehung von 
geflüchteten Menschen aus der 
Ukraine in die Betreuung durch die 
Jobcenter.

In den vergangenen vier Wochen 
meldeten die Unternehmen 206 
neue Stellen, 49 mehr als im Vormo-
nat. Die Zahl der seit Jahresbeginn 
gemeldeten Arbeitsstellen lag mit 
363 Stellen jedoch unter dem Vor-
jahreswert (minus 20,9 Prozent). 
Im Bestand wurden 1296 offene 
Arbeitsplatzangebote gezählt, das 
waren 13 Stellen weniger als im Vor-
monat und 28 Stellen mehr als im 
Februar des Vorjahres (plus 2,2 Pro-

zent). Der Bestand an gemeldeten 
Arbeitsstellen ist der höchste Feb-
ruar-Wert der vergangenen 15 Jahre. 
Im Öffentlichen Dienst, im freibe-
ruflichen/wissenschaftlichen/ tech-
nischen Dienstleistungsbereich, im 
Handel und in der Zeitarbeit wurden 
die meisten neuen Stellen gemeldet. 
Aber auch in anderen Branchen gab 
es eine hohe Nachfrage nach neuen 
Mitarbeitern, insbesondere im Bau-
gewerbe, im Gesundheits- und So-
zialwesen, Verarbeitendes Gewerbe 
und im Logistikbereich.

Arbeitsmarktbericht für den Kreis Neunkirchen für Februar: Höchster gemeldeter Stellenbestand seit 15 Jahren.
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Arbeitslosenquoten aller 
saarländischen Landkreise im 
Vergleich:
Kreis St. Wendel: 4,0 Prozent
Kreis Merzig-Wadern: 4,6 Prozent
Saarpfalz-Kreis: 4,9 Prozent
Kreis Saarlouis: 5,8 Prozent
Kreis Neunkirchen: 7,3 Prozent
Regionalverband Saarbrücken: 
9,4 Prozent

INFO

Polizei warnt: 
Vorsicht vor 
Trickbetrügerinnen
NEUNKIRCHEN (red) Die Polizei 
Neunkirchen warnt aktuell vor 
Trickbetrügerinnen, die vornehm-
lich ältere Menschen zuhause 
aufsuchen und sich als Versiche-
rungsmitarbeiterinnen oder Mit-
arbeiterinnen von „Gesundheit“ 
ausgeben, um auf diesem Weg in 
die Wohnungen ihrer Opfer zu ge-
langen. Die Täterinnen sind hierbei 
in der Regel ganz weiß gekleidet und 
tragen FFP2-Schutzmasken.

Die Polizei rät, solchen Personen 
erst gar nicht die Tür zu öffnen und 
vorsorglich die Polizei zu verstän-
digen. In diesem Zusammenhang 
kam es am vergangenen Freitag in 
Wiebelskirchen zu einem Vorfall, 
bei dem eine unbekannte Täterin 
gewaltsam in das Wohnhaus einer 
78-Jährigen eindrang und dort Bar-
geld sowie die EC-Karte der Geschä-
digten entwendete.

Bereits am Donnerstag zuvor 
war es zu einem ähnlichen Vorfall 
gekommen, bei dem sich zwei un-
bekannte Täterinnen, unter Anga-
be falscher Tatsachen, Zugang zur 
Wohnung der 84-jährigen Geschä-
digten verschafften und ebenfalls 
Bargeld sowie eine EC-Karte ent-
wendeten.

Diesbezügliche Hinweise bitte an die 
Polizeiinspektion Neunkirchen unter der  
Telefonnummer (0 68 21) 20 30 .

Protestaktion am LfS gegen Klimawandel
NEUNKIRCHEN (red) Am Mittwoch-
morgen, 1. März, demonstrierten 
vier Personen gegen den Klimawan-
del in der Innenstadt von Neunkir-
chen, teilt die Polizei mit. Während 
der Aktion blockierten drei Männer 
(41, 24 und 18 Jahre) und eine Frau 
(37 Jahre) sitzend die Fahrbahn 

des Ein- und Ausfahrtsbereichs 
zum Gelände des Landesbetriebs 
für Straßenbau (LfS). Sie hielten 
handgeschriebene Plakate mit den 
Aufschriften „Wald statt Asphalt“, 
„Autobahnen töten Menschen im 
globalen Süden – Hört endlich da-
mit auf“ und „Nie mehr Autobahn“ 

hoch. Durch die Sitzblockade wurde 
der öffentliche Verkehrsfluss nicht 
beeinträchtigt. Das Betriebsgelände 
war über eine zweite Zufahrt wei-
terhin erreichbar. Nach rund einer 
Stunde entschlossen sich die Akti-
visten dazu, ihren Protest zu been-
den. Bei der Protestaktion handelt 

es sich um eine nicht angemeldete 
Versammlung. Es werden nun Ver-
fahren wegen des Verstoßes gegen 
das Versammlungsgesetz eingelei-
tet. Die Polizei weist in diesem Zu-
sammenhang nochmal darauf hin, 
dass Versammlungen grundsätzlich 
im Vorfeld anzuzeigen sind.

Hinweise erbeten 
zu tödlichem Unfall
ILLINGEN (red) Zu einem tödlichen 
Verkehrsunfall kam es am Montag, 
20. Februar, zwischen 23 und 23.30 
Uhr zwischen Illingen und Uchtel-
fangen. Ein 40-jähriger Mann aus 
Uchtelfangen befand sich vermut-
lich zu Fuß auf der Industriestra-
ße, als er von einem Fahrzeug er-
fasst wurde. Der Unfallverursacher 
flüchtete. Der 40-Jährige starb noch 
an der Unfallstelle. Bei der Polizei-
inspektion Neunkirchen wurde eine 
Ermittlungsgruppe eingerichtet, die 
das Unfallgeschehen aufklären soll. 
Mögliche Zeugen, insbesondere 
Fahrzeugführer, Fußgänger und 
Fahrgäste etwaiger Taxiunterneh-
men, werden gebeten, sich bei der 
Polizei, Telefon (0 68 21) 20 30, zu 
melden. 

Zwei Morde und das Unrecht der Welt

VON ANJA KERNIG

OTTWEILER Was für ein eisiger Spiel-
stark-Auftakt! Traditionell bildet von 
Schülern gestaltetes Straßentheater 
die inoffizielle Eröffnung des Kin-
der-, Jugend- und Familientheater-
festival. Woran man bei der 21. Aus-
gabe nicht rütteln wollte. Und das, 
obwohl das Theater Überzwerg und 
die Stadt Ottweiler als Veranstalter 
ihr Festival vom Herbst aufs frühe 
Frühjahr vorverlegt hatten (wir be-
richteten). Erschwerte Bedingun-
gen also für die rund 80 Schüler 
des Ottweiler Gymnasiums und 
der Gesamtschule Anton Hansen, 
die sich am Mittwochvormittag in 
der Altstadt einfanden.

Doch es waren nicht nur die Tem-
peraturen, welche die Zuschauer 
frösteln ließen. Spielten sich doch 
vor ihren Augen ein Raubüberfall 
mit langem Messer und eine Exe-
kution per Schusswaffe ab. Zuvor 

hatten die Teilnehmer des gymna-
sialen Kurses Darstellendes Spiel 
(DS) einen kleinen Einblick in ihren 
Lehrplan ermöglicht. Die Technik 
des peripheren Blicks nämlich, 
kombiniert mit Ensemblespiel und 
synchronem Agieren, erläuterte Pä-
dagogin Eva Risch. Konkret fokus-
sierten die Schüler einen Punkt am 
Himmel und griffen sich etwas aus 
der Luft, wobei alle Bewegungen wie 
in Zeitlupe und simultan abliefen. 
In der danach performten Fernseh-
show wurden zwei real geschehene 
Morde nachgestellt und von Exper-
ten besprochen. Ausgedacht hatten 
sich das die Zehnt- und Elftklässler 
in Gruppenarbeit. Profitgier schlägt 
Anstand und Moral, „das ist nicht 
in Ordnung“, erklärte Nico Zwer 
(17) die Intention dahinter. Verbal 
brachte das im Stück der vom TV-
Moderator interviewte Lehrer auf 

den Punkt, der seinem Unmut Luft 
machte und zum Schluss wütend 
das Mikro wegschmiss.

Akustisch war leider nicht alles 
zu verstehen, auch, weil erst zwei 
Zeugen Jehovas ihre Infowägelchen 
übers Pflaster hüpfen ließen und 
später jemand seine geleerte Müll-
tonne genauso geräuschvoll nach 
Hause holte. Gut rüber dank mobiler 
Lautsprecherboxen kamen dagegen 
die Musiktitel, darunter Pink Floyds 
„Money“. 

Das Thema „Arm und Reich“ re-
sultierte aus der Beschäftigung mit 
Berthold Brechts Geschichte „Herr 
Keuner und der hilflose Knabe“, die 
Dagmar Wiltz mit ihrem DS-Grund-
kurs in Klasse 12 behandelt. „Für 
unsere Aufführung haben wir ver-
sucht, das Thema in die Jetztzeit zu 
übertragen.“ Es geht um einen Jun-
gen, dem einer der zwei fürs Kino 

gesparten Groschen geklaut wird. 
Worauf hin man ihm, dem Hilf- und 
Wehrlosen, auch noch den zweiten 
abspricht. Nach der Darstellung des 
originalen Textes, bei dem jeder Pro-
tagonist einen Satz in eine Art Stand-
bild einbrachte, spaltete sich die 
Gruppe der Anton-Hansen-Schü-
ler in zwei Gruppen – die Armen, 
die mit wenig leben müssen und 
die Reichen, die den Armen noch 
ihr Weniges stehlen. „Erst wollten 
wir das mit Popcorn spielen, dann 
mit Steinen“, doch am funktionals-
ten erwiesen sich Holzscheite als 
Sinnbild für materielle Dinge. Zur 
Untermalung lief eine Instrumental-
version des Songs „Wildberry Lillet“ 
von Nina Chuba, der „die Dekadenz 
der Welt“ auf den Punkt bringt: „Was 
man will und was man kriegt. Näm-
lich nichts“, so Dagmar Wiltz. Den-
noch entschieden sich die Schüler 

für ein fast versöhnliches Ende à 
la „Der letzte Song“ von Kummer: 
„Die Menschen sind schlecht und 
die Welt ist am Arsch. Aber alles wird 
gut.“ Übersetzt: „Es gibt immer ein 
Fünkchen Hoffnung.“

Offiziell eröffnet wird das Thea-
terfestival am Freitagabend vom 
Schweizer Theater Sgaramusch 
mit „Liebe üben“, einem Stück für 
Kinder ab zehn Jahren. Das Festival 
läuft bis zum 11. März, außer Auf-
führungen werden Lesungen und 
eine Schnitzeljagd angeboten. „Es 
ist schon fast alles ausverkauft“, in-
formierte Pressesprecher Ralf Hoff-
mann.

Kartenvorverkauf und weitere Infos Kartenvorverkauf und weitere Infos Kartenvorverkauf
im Jugendbüro: Sabrina Lambert, Tel. (0 
68 24) 30 08-28, Ursula Jakoby, Tel. (0 
68 24) 30 08 68, E-Mail: jugendverwal-
tung@ottweiler.de; www.ottweiler.de

Oberstufenschüler wid-
meten sich zum Auftakt 
des 21. Kinder-, Jugend- 
und Familientheaterfesti-
vals „Spielstark“ in Ottwei-
ler dem Thema „Arm und 
Reich“.

Mit Theater unter freiem Himmel startete das Spielstark-Festival 2023 in Ottweiler. FOTO: ANJA KERNIG

Einblicke in den Theaterunterricht 
gaben die Schüler. FOTO: NIG


